
 

 

 

Das Gemeindeboot 
März - Mai 2026 

Pfarrsprengel Nuthe -Fläming  
Ev. Gesamtkirchengemeinde Jüterbog-Kloster Zinna, 

Ev. Christophorus-Kirchengemeinde Borgisdorf, 
Ev. Kirchengemeinden Oehna und Niedergörsdorf 

Die Frau: ĂHabe du nichts zu schaffen mit diesem Gerechten.ñ (Mt 27,19) 
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Die Frau des Pilatus  

Den letzten Versuch, Jesus vor dem Tod 
am Kreuz zu retten, unternahm die Ehe-
frau des Pilatus. Ein Traum überzeugte sie 
von der Unschuld des Angeklagten. Sie 
warnte ihren Mann davor, sich die Hände 
schmutzig zu machen. Pilatus aber sprach 
das Todesurteil über Jesus ï und wusch 
seine Hände zum Zeichen seiner Un-
schuld.  
Dass Träume die Menschen in ihrem be-
wussten Handeln beeinflussen, kommt 
vielleicht aus den Anfangskapiteln des 
Matthäusevangeliums bekannt vor. Josef 
und die Weisen entschieden sich anders, 
nachdem sie sich an ihre Träume erinner-
ten. Sollte hier der Tod Jesu verhindert 
werden, der doch das zentrale Ereignis für 
das Leben des Gottessohnes auf Erden 
ist? Wohl kaum. 
Pilatus' Frau bezeichnete Jesus als 
ĂGerechtenñ. Sie verlieh ihm einen Titel, 
der sonst in den Evangelien meistens ge-
gen die Pharisäer und bei der Auslegung 
der Gebote auftaucht. Unwahrscheinlich 

ist, dass sie die theologischen Streitigkei-
ten unter Rabbinern kannte. Nur der 
Traum hatte ihr geholfen, den richtigen 
Begriff zu verwenden. Der Titel ĂGerech-
terñ wurde Jesus auch ein weiteres Mal 
verliehen, nämlich vom Hauptmann der 
römischen Wache, der Jesu Tod am Kreuz 
bezeugte (Lukas 23, 47). 
Der Wachhauptmann und Pilatus' Frau 
stehen beispielhaft für die Zeitgenossen 
außerhalb des Judentums, die in Jesus 
einen Menschen sahen, der in seinem Le-
ben recht und gerecht handelte ï oft gera-
de gegen Konventionen und Vorurteile, 
aber für Menschenwürde und Zuneigung. 
Das bildet ein Anknüpfungspunkt auf dem 
Weg des Glaubens an den Gottessohn 
Jesus Christus, der wegen der Schuld der 
Menschen starb und zum Zeichen der Ver-
gebung auferweckt wurde 
und dadurch die Menschen 
vor Gott gerecht macht 
(Römer 3, 25-26). 

Pfarrer Tobias Kampf Â 

Sprengelrat nahm Bewerbung von Pfr. Johannes Schimming an 

Vors te l lungsgot tesd iens t   

i n  der  N iko la ik i rche  Jü te rbog   

am Sonntag ,  29 .  März ,  14  Uhr 

Anschließend Gemeindegespräch im Gemeindezentrum.  
Danach trifft sich der Sprengelrat zur Pfarrwahl.  

Andacht  

Unser Sprengel 
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N igeria ist das bevölkerungsreichste 
Land Afrikas. Mit über 230 Millionen 

Menschen vereint der Ăafrikanische Rieseñ 
über 250 Ethnien mit mehr als 500 gespro-
chenen Sprachen. Die drei größten Eth-
nien sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufge-
teilt in den muslimisch geprägten Norden 
und den christlichen Süden. Außerdem hat 
Nigeria eine der jüngsten Bevölkerungen 
weltweit, nur 3% sind über 65 Jahre alt. 
Dank der Öl-Industrie ist das Land wirt-
schaftlich stark. Reichtum und Macht sind 
jedoch sehr ungleich verteilt.   

I n Nigeria werden Lasten von Männern, 
Kindern vor allem aber von Frauen auf 

dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch 
unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. 
Das facettenreiche Land ist geprägt von 
sozialen, ethnischen und religiösen Span-
nungen. Islamistische Terrorgruppen wie 

Boko Haram verbreiten Angst und Schre-
cken. Die Regierung kann nicht für eine 
verlässliche Infrastruktur sorgen. Umwelt-
verschmutzung und Klimawandel führen zu 
Hunger, Armut, Perspektivlosigkeit und 
Gewalt.  

H offnung schenkt vielen Menschen in 
dieser existenzbedrohenden Situation 

ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns 
christliche Frauen aus Nigeria mit in Gebe-
ten, Liedern und berührenden Lebensge-
schichten. Sie berichten vom Mut alleiner-
ziehender Mütter, von Stärke durch Ge-
meinschaft, vom Glauben inmitten der 
Angst und von der Kraft, selbst unter 
schwersten Bedingungen durchzuhalten 
und weiterzumachen.  

Laura Forster, Weltgebetstag der Frauen  
Deutsches Komitee e.V. 

Ökumene weltweit  

Gottesdienst in Zellendorf am 6. März, 17 Uhr  

Gottesdienst im Gemeindezentrum Jüterbog am 6. März, 17 Uhr  

~    ~   ~   ~   ~    ~   ~   ~   ~    ~   ~   ~   ~    ~   ~   ~    ~   ~   ~   ~ 

Gottesdienst in Rohrbeck am Sonntag, 8. März, 10 Uhr  

Familiengottesdienst im Wappensaal Jüterbog am 8. März, 10.30 Uhr 

Gemeindenachmittag in Oehna am 20. März, 14 Uhr  



 

  

Kreuzweg 2026 - Die Ev. Jugend lädt ein 
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Ökumene im Kirchenkreis 



 

  

Ortskirchenrat Jüterbog  

Wahlergebnisse GKR-Wahl 
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Ortskirchenrat Kloster Zinna  

Helmut Arndt 165 Stimmen  
Martina Richter 157 Stimmen 
Frank Peschel  148 Stimmen  
Annegret Thier 140 Stimmen 
Christian Schulz  127 Stimmen 
Sebastian Jentsch 101 Stimmen 
Dirk Bürger  64 Stimmen 
Raban von Studnitz 53 Stimmen 

Andrea Fichtmüller (V) 40 Stimmen  
Monika Gutjahr 40 Stimmen 
Birgit Polte 37 Stimmen  
Bernhard Haberland 35 Stimmen 
Michael Fichtmüller (V) 30 Stimmen 
Dr. Christian Ganzer 29 Stimmen 

Die ersten 5 Personen wurden als ge-

wählte Älteste für den Ortskirchenrat 

Jüterbog am 4. Januar eingeführt. Die 

letzten 3 Personen wurden vom Orts-

kirchenrat als Ersatzälteste bestätigt.  

Fr. Fichtmüller, Fr. Gutjahr, Fr. Polte und 
Hr. Ganzer wurden als gewählte Älteste 
für den Ortskirchenrat Kloster Zinna am 
4. Januar eingeführt. Hr. Haberland hat 
die Wahl nicht angenommen. Hr. Ficht-
müller wurde vom Ortskirchenrat als Er-
satzältester bestätigt.  



 

  Wahlergebnisse GKR-Wahl 

Gemeindekirchenrat Niedergörsdorf  

Anita Brachwitz 104 Stimmen  
Dr. Marlies Schmidt 103 Stimmen 
Caroline Ludwig-Körner 89 Stimmen  
Janette Peterson 86 Stimmen 
Ingolf Hannemann 83 Stimmen 
Martina Rothe 71 Stimmen 
Matthias Günzel-Fleischer  49 Stimmen 
Helmut Stark 44 Stimmen 

Gemeindekirchenrat Oehna  

Johannes Lorenz  136 Stimmen  
Johannes Schmidt 126 Stimmen 
Marietta Schubert 119 Stimmen 
Martin Münch 114 Stimmen 
Karin Seifert  111 Stimmen 
Paul Hanske  105 Stimmen 
Sylke Schulze 100 Stimmen 
Martina Schlanke 98 Stimmen 
Sören Hasse 78 Stimmen 
Reinhold Christian Höhne 74 Stimmen  
Holger Schmidt 59 Stimmen  
Susann Hecht 56 Stimmen  
Beate Wäsch 52 Stimmen 

Die ersten 6 Personen wurden als 
gewählte Älteste für den Gemein-
dekirchenrat Niedergörsdorf am 
18. Januar eingeführt. 

Die ersten 10 Personen wurden als 
gewählte Älteste für den Gemeindekir-
chenrat Oehna am 11. Januar einge-
führt. Die letzten 3 Personen wurden 
vom Gemeindekirchenrat als Ersatzäl-
teste bestätigt.  
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  Wahlergebnisse GKR-Wahl 

Gemeindekirchenrat Borgisdorf  

Stimmbezirk 1 - Borgisdorf  

 Kathleen Schulze 35 Stimmen  

 Christian Semrok  29 Stimmen 

 Martina Körner 25 Stimmen 

 Felix Ernst 22 Stimmen 

 Marlen Krüger 5 Stimmen 

 Sabrina Möhle  4 Stimmen 

Stimmbezirk 2 - Langenlipsdorf-Körbitz 

 Guido Güthling 52 Stimmen 

 Wolfgang Liesigk 51 Stimmen 

 Antje Gust 47 Stimmen 

 Josefine Güthling 28 Stimmen  

 Diana Brachwitz 21 Stimmen  

 Heinz Thiele 6 Stimmen  

Stimmbezirk 3 - Hohenahlsdorf-Hohengörsdorf 

 Sandra Boßdorf  24 Stimmen 

 Cornelia Partusch  19 Stimmen 

 Susanne Flach  11 Stimmen 

Stimmbezirk 4 - Welsickendorf-Höfgen 

 Hans-Joachim Schulze 32 Stimmen 

 Marlen Ziehe 31 Stimmen 

 Daniel Kutsche 7 Stimmen 

Die ersten 3 Personen aus den 

Stimmbezirken 1 und 2 und die ers-

ten 2 Personen aus den Stimmbezir-

ken 3 und 4 wurden als gewählte Äl-

teste für den Gemeindekirchenrat 

Borgisdorf am 1. Februar eingeführt.  

Hr. Ernst, Fr. Güthling und Fr. Brach-

witz wurden vom Gemeindekirchenrat 

als Ersatzälteste bestätigt.  
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Kirchenmusik 

Chorprojekte  

 
 
 
Die Kantorei Jüterboger Land lädt 
alle Singbegeisterten zu Chorpro-
jekten ein: 
 

Ǉ Neue Passionslieder ð ăHolz auf Jesu Schulterò 

 Ein Chorprojekt für Konfirmand*innen und Erwachsene 

 Sonntag, 22. März, 17 Uhr, Liebfrauenkirche 

 Projektstart: 19. Februar ï  
 Einsteigen ist gut am 11. März und 15. März möglich.  
 
 
 
 
 
 

Ǉ One-Day-Choir ăTaiz®ò 

 Gesänge aus Taizé für Singstimmen und Instrumente 

 Karsamstag, 4. April, 10 bis 14 Uhr, Gemeindezentrum 

 Die Teilnahme ist als Sänger*in und mit Melodieinstrumenten 
 möglich. 

 Aufführung in der Osternacht, 4. April, 22 Uhr, Nikolaikirche 

Sie kºnnen sich auch bei der App ĂKonzertmeisterñ anmelden. 
Vereinssuche: ĂKantorei J¿terboger Landñ.  

Informationen und Anmeldungen bei: 
Manuel Gera, manuel.gera@kkzf.de  



 

  Kirchenmusik 

Neu - Neu - Neu 
Offener  Sing- und Musiz ierkre is 

im Gemeindezentrum Jüterbog 

am Donnerstag, 5. März, 23. April, 7. Mai, 

jeweils 15.30 Uhr 

Bitte bringen Sie Ihr Instrument mit:  
Gitarre, Akkordeon, Flöte, und Vieles mehr. 
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Paul-Gerhardt -Jahr 2026 

Audio-Video-Pro jek t 

der Ev. Kirchenkreise Oderland-Spree  

und Zossen-Fläming 

anlässlich des 350. Todestages  
von Paul Gerhardt 

Samstag, 11. April, 10 bis 15 Uhr, Jüterbog 

Zum Paul-Gerhardt-Jahr wollen wir ein Video mit dem Lied ĂSollt ich 
meinem Gott nicht singen (EG 325, 1+2) aufnehmen. Nach Anmel-
dung wird der Chorsatz als Übedatei zugesandt. Nach dem ersten 
Teil der Probe gibt es ein gemeinsames Mittagessen.  

Orgelkonzert ăTanz in den Maiò 

Donnerstag, 30. April, 19 Uhr,  

St. Nikolai Jüterbog 

Orgelwerke und Improvisationen zu Tänzen von 
Edward Grieg, Margareta De Jong, Johann  
Sebastian Bach und anderen. 

Anne und Manuel Gera, Orgel 

Eintritt frei.  
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Unser Sprengel 

Konfirmation 2026  

Unsere Konfis sind:  N ein, sie hatten es wirklich nicht ganz leicht. Da hatte man sich 
doch so schºn an Pfarrer Tileman 
Wiarda und Christiane Zscherpel 
gewºhnt - und dann heiÇt es auf hal-
ber Strecke plºtzlich ĂNee, is nicht 
mehr!ñ Statt dessen tauchen da mit   

Pfarrer Tobias Kampf, Pfarrerin 
F¿rstenau-Ellerbrock und Jonas 
Stockhausen drei neue Gesichter 
auf - und machen alles ganz anders! 
ĂUnd Dºner gab es auch nicht!ñ 
Stattdessen irgendwelche komi-
schen ĂKonfi-Cards.ñ Aber sie haben 
sich wacker geschlagen, unsere 
Ăneun Gefªhrtenñ, haben tapfer 
P¿nktchen gesammelt, bei Veran-

staltungen mitgemacht, Jugend-
Gottesdienste gestaltet, in Chorpro-
jekte rein geschnuppert und vieles 
mehr. Allein mit der Fahrt hat es 
nicht geklappt. Aber wer weiÇ: Viel-
leicht finden sich ja welche aus die-
ser Gruppe, die als Teamer auf dem 
Konficamp oder auf Fahrten der 
Jungen Gemeinde mitmachen. Uns 
jedenfalls war es eine groÇe Ehre, 

diese jungen Menschen ein St¿ck 
des Weges begleiten zu d¿rfen. Wir 
hoffen sehr, dass ihnen das ein oder 
andere aus der Konfi-Zeit in guter 
Erinnerung bleibt. 

Nun also r¿ckt der groÇe Tag heran: 
Am Pfingstsonntag, 24. Mai, 10.30 
Uhr, in der St. Nikolaikirche J¿ter-
bog werden die Jugendlichen konfir-

miert.  

Leopold BoÇdorf, Hugo Bause, 

Ella Rauer, Jonte Hofbauer,  

Elmar Semrok, Greta Pfeiffer, 

Maja Lehmann, Valentin Danz, 

Lina Schulze.  



 

  Unser Sprengel 
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N ein, wir wollen nicht Gitarren zertrüm-
mern, sondern auf ihnen spielen. ƽ 

Und sicherlich ist das an zwei Tagen nicht 
in Perfektion zu erlernen. Aber die Grund-
lagen über Aufbau, Rhythmik und die 
wichtigsten Akkorde, um das ein oder an-
dere Lied auf Gitarre zu begleiten - das 
kriegt man schon hin. Der Kurs richtet sich 
an Jugendliche ab 12 Jahren und Erwach-
sene, die sich selbst als Ăblutige Anfªngerñ 
bezeichnen würden. 
Wer eine Gitarre hat sollte diese mitbrin-
gen. Wer noch keine hat, es können 
(begrenzt) auch Instrumente gestellt wer-
den. 

Wann? Freitag, 13. März, 16 bis 20 Uhr 
und Samstag, 14.März, 11 bis 17 Uhr. 

Wo? Pfarrhaus Niedergörsdorf,  

Dorfstraße 9, 14913 Niedergörsdorf. 
 

Anmeldung bitte zum 7. März! 
 

Per Telefon und Whats-

app unter 0170- 699 70 

12 oder per Email unter: 

ines. fuerstenau-e l ler 

brock@kkzf.de 

Ich freu mich auf euch! ƽ 
Wenn ihr noch Fragen habt, fragt! 

Ines Fürstenau-Ellerbrock 

ăQuadratisch, praktisch, gutò 
Der Gitarren -Crash-Kurs 

N ach einem kleinen Winterschlaf wer-
den unsere ĂFlªminger Wºlfeñ nun 

langsam wieder wach. Das erste Mal wol-
len wir uns am Samstag, 
11. April, 11 bis 17 Uhr, 
im Pfarrgarten und 
Pfarrhaus wieder tref-
fen. Vielleicht ist bis da-
hin das Wetter wieder 
schön und wir können 
draußen gemeinsam am 
Lagerfeuer sitzen, Marshmallow grillen, 
Singen, Tierspuren suchen, Pflanzen be-
stimmen, Schnitzen, Spielen und auch 
mal Quatsch machen. Wir wollen für und 
mit euch ein schönes Tagesprogramm 
gestalten und freuen uns, euch wieder im 

Rudel zu haben! Und wir freuen uns natür-
lich auch, wenn neue Wölflinge dazu kom-
men mºchten! ƽ Also: Wenn du gerne in 

Gemeinschaft bist, die 
Natur magst und dich 
auch ein bisschen 
Dreck auf den Klamot-
ten nicht stört, komm 
einfach mal vorbei! Kei-
ne Angst, wir beißen 
nicht. ƽ Bei Fragen 

einfach anrufen: Ines, 0170-699 70 12. 
 

Das Treffen darauf ist dann wieder am 
Samstag, 30. Mai, 11 bis 17 Uhr.  
 

Bis dahin: Gut Pfad! Eure Ines 

Die Pfadfinder werden wieder wach!  
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Unser Sprengel und im Kirchenkreis 



 

 Unser Sprengel 
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Herzliche Einladung 
zur Jubelkonfirmation am 31. Mai  

E ingeladen sind ganz herzlich 
alle, die ein sogenanntes 

Ărundesñ oder Ăhalbrundesñ Jubilª-
um feiern, in erster Linie das 
Ăgoldeneñ f¿nfzigjªhrige und das 
Ădiamanteneñ sechzigjªhrige. Es 
folgen das Ăeiserneñ f¿nfundsech-
zigjªhrige und das ĂGnaden-ñ Jubi-
läum bei siebzig Jahren. Weil im 
Bereich der Kirchengemeinden Bor-
gisdorf und Oehna im Jahr 2025 die 
Jubelkonfirmation nicht gefeiert 
wurde, rücken die Personen, die 
1975 und 1976, 1965 und 1966, 
1960 und 1961 konfirmiert wurden, 
ins Licht der diesjährigen Feier.  

B ei Jubiläen von mehr als siebzig Jahren sind Sie erst recht willkommen - egal ob 
rund, halbrund oder dazwischen.  

W enn Sie sich durch diese Einladung angesprochen fühlen, aber damals nicht in 
unserem Sprengel eingesegnet wurden, dann sind Sie auch herzlich willkommen. 

In diesem Fall müssen Sie sich im Gemeindebüro anmelden oder mindestens einer Per-
son aus dem Gemeindekirchenrat eine Nachricht zukommen lassen.  

Eine Bitte verbindet sich mit diesem Anlass: Warten Sie nicht darauf, dass die enga-
gierten Leute im Gemeindebüro Sie als Jubilar finden und Ihnen an ihre neue Wohnad-
resse eine Einladung senden. Wenn Sie in den Kreis der Jubilare treten wollen, melden 
Sie sich bitte ohne Zögern im Gemeindebüro in Borgisdorf bis zum 14. Mai 2026.  
 

Festgot tesdienst  zur  Jubelkonf i rmat ion mi t  Abendmahl 

in  der  Ki rche in Langenl ipsdor f 

am Sonntag,  31.  Mai ,  14 Uhr 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es ein Kaffeetrinken im Dorfgemeinschaftshaus. 
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Gottesdienste 
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Datum Jüterbog Kloster Zinna 

So 1. März 
Reminiszere 

10.30 Uhr Gemeindezentrum 
mit Abendmahl 

 

So 8. März 
Okuli 

10.30 Uhr Familiengottesdienst 
Wappensaal Ev. Grundschule 

 

So 15. März 
Lätare 

 10.30 Uhr Kloster Zinna 

So 22. März 
Judika 

Samstag, 21. März, 18 Uhr: 
Taizé-Andacht in Nikolai 

 

So 29. März 
Palmsonntag 

14 Uhr Vorstellung neuer Pfarrer 
Nikolai 

 

Do 2. April 
Gründonnerstag 

17 Uhr Tischabendmahl  
Gemeindezentrum 

 

Fr 3. April 
Karfreitag 

10.30 Uhr Liebfrauen 
mit Abendmahl 

15 Uhr Kloster Zinna 
mit Abendmahl 

Sa 4. April  
Karsamstag 

22 Uhr Taizé-Nacht  
in Nikolai 

 

So 5. April 
Ostersonntag 

6 Uhr Nikolai,  
anschließend Frühstück 

9 Uhr Jacobi 
10.30 Uhr Familien-GD in Nikolai  

10.30 Uhr Kloster Zinna 

Mo 6. April 
Ostermontag 

9 Uhr Fröhden  

So 12. April 
Quasimodogeniti 

10.30 Uhr Regionalgottesdienst in Nikolai Jüterbog 

So 19. April 
Misericord. Domini 

9 Uhr Liebfrauen  

KiGo = Kindergottesdienst  AM = Abendmahl 

Das Ăgeistig-geistliche Sonntagsbrºtchenñ auf YouTube: 

www.youtube.com/@gottesdiensteregion7584  
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Gottesdienste 

Datum Niedergörsdorf Borgisdorf und Oehna 

So 1. März  
Reminiszere 

10.30 Uhr Wölmsdorf 
9 Uhr Oehna  

mit Abendmahl 

So 8. März 
Okuli 

 
10 Uhr Weltgebetstag 

in Rohrbeck 

So 15. März 
Lätare 

ĂYouTube-GDñ 
9 Uhr Hohenahlsdorf 

10.30 Uhr Borgisdorf mit KiGo 

So 22. März 
Judika 

 10.30 Uhr Langenlipsdorf 

So 29. März  
Palmsonntag 

 10.30 Uhr Zellendorf  

Do 2. April 
Gründonnerstag 

 
18.30 Uhr Tischabendmahl 

Welsickendorf 

Fr 3. April 
Karfreitag 

9 Uhr Wölmsdorf 
mit Abendmahl 

9 Uhr Hohenahlsdorf AM  
10.30 Uhr Oehna AM 

Sa 4. April  
Karsamstag 

18 Uhr Niedergörsdorf  
ĂMªrchen f¿r Erwachseneñ 

 

So 5. April 
Ostersonntag 

6 Uhr Gölsdorf,  
anschließend Frühstück 
11 Uhr ĂOster-Brunchñ 

Niedergörsdorf 

9 Uhr Dennewitz 
9 Uhr Langenlipsdorf 
10.30 Uhr Rohrbeck 

Mo 6. April 
Ostermontag 

ĂYouTube-GDñ 
10.30 Uhr Borgisdorf  

mit KiGo, danach Brunch 

So 12. April 
Quasimodogeniti 

10.30 Uhr Regionalgottesdienst in Nikolai Jüterbog 

So 19. April 
Misericord. Domini 

14 Uhr GD Ămal andersñ 
Niedergörsdorf 

10.30 Uhr Welsickendorf 

KiGo = Kindergottesdienst  AM = Abendmahl 

Das Ăgeistig-geistliche Sonntagsbrºtchenñ auf YouTube: 

www.youtube.com/@gottesdiensteregion7584  
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Gottesdienste 

Datum Jüterbog Kloster Zinna 

So 26. April  
Jubilate 

9 Uhr Jacobi  

So 3. Mai  
Kantate  

  

So 10. Mai  
Rogate 

10.30 Uhr Nikolai mit KiGo  

Do 14. Mai  
Christi Himmelfahrt 

10.30 Uhr Regionalgottesdienst in Nikolai Jüterbog 

So 17. Mai 
Exaudi  

14 Uhr Taufe in Jacobi 
18 Uhr Vorstellung der Konfirm. 

Liebfrauen 
 

So 24. Mai  
Pfingstsonntag 

10.30 Uhr Konfirmation in Nikolai Jüterbog  

Mo 25. Mai  
Pfingstmontag 

10.30 Uhr Markendorf  

So 31. Mai  
Trinitatis 

  

So 7. Juni  
1. So n. Trinitatis 

9 Uhr Jacobi 10.30 Uhr Grüna 

KiGo = Kindergottesdienst  AM = Abendmahl 

Das Ăgeistig-geistliche Sonntagsbrºtchenñ auf YouTube: 

www.youtube.com/@gottesdiensteregion7584  
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Gottesdienste 

Datum Niedergörsdorf Borgisdorf und Oehna 

So 26. April  
Jubilate 

 10.30 Uhr Oehna 

So 3. Mai  
Kantate 

10.30 Uhr Feuerwehr  
Altes Lager 

14 Uhr Hohenahlsdorf 

So 10. Mai 
Rogate 

 
9 Uhr Zellendorf 
10.30 Uhr Körbitz 

Do 14. Mai 
Christi Himmelfahrt 

10.30 Uhr Regionalgottesdienst in Nikolai Jüterbog 

So 17. Mai  
Exaudi 

 10.30 Uhr Borgisdorf mit KiGo 

So 24. Mai 
Pfingstsonntag 

10.30 Uhr Konfirmation in Nikolai Jüterbog  

Mo 25. Mai 
Pfingstmontag 

ĂYouTube-GDñ 14 Uhr Hohengörsdorf 

So 31. Mai 
Trinitatis 

Samstag, 30.5., 18 Uhr: 
Taizé-GD in Lindow 

10.30 Uhr Vorstellung 
Lektorin M. Schmidt 

in Gölsdorf 

14 Uhr Jubelkonfirmation 
mit Abendmahl  

in Langenlipsdorf 

So 7. Juni  
1. So n. Trinitatis 

  

KiGo = Kindergottesdienst  AM = Abendmahl 

Das Ăgeistig-geistliche Sonntagsbrºtchenñ auf YouTube: 

www.youtube.com/@gottesdiensteregion7584  
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Veranstaltungen im März  

Mi 4.3. 18.30 Uhr Passionsandacht im Gemeindezentrum 

Do 5.3. 14.30 Uhr 
15.30 Uhr 

Seniorenkreis in Rohrbeck 
Offener Sing- und Musizierkreis im Gemeindezentrum 

Fr 6.3. 17 Uhr 
17 Uhr 

Weltgebetstag in Zellendorf 
Weltgebetstag im Gemeindezentrum 

Di 10.3. 14 Uhr 
15 Uhr 

Seniorenkreis in Kloster Zinna 
Landeskirchliche Gemeinschaft im Gemeindezentrum 

Mi 11.3. 18.30 Uhr 
19 Uhr 

Passionsandacht im Raum der Stille in Nikolai  
Probe Passionskonzert im Gemeindezentrum 

Do 12.3. 14 Uhr Seniorenkreis in Markendorf 

Fr 13.3. 16 Uhr Gitarren-Crash-Kurs in Niedergörsdorf 

Sa 14.3. 11 Uhr 
16 Uhr 

Gitarren-Crash-Kurs in Niedergörsdorf 
Teestube für Geflüchtete im Abtshof 

So 15.3. 14 Uhr Hauptprobe Passionskonzert in Liebfrauen 

Mi 18.3. 14 Uhr 
18.30 Uhr 
19 Uhr 

Seniorenkreis im Gemeindezentrum  
Passionsandacht im Raum der Stille in Nikolai 
Probe Passionskonzert im Gemeindezentrum 

Do 19.3. 9 Uhr 
14 Uhr 
18 Uhr 

Eltern-Kind-Kreis in Borgisdorf 
Seniorenkreis in Langenlipsdorf 
Miriam-Treffen in Niedergörsdorf 

Fr 20.3. 14 Uhr Seniorenkreis mit Weltgebetstag in Oehna 

Sa 21.3. 9 Uhr Kirchenputz in Liebfrauen  

So 22.3. 17 Uhr Passionsmusik Chorprojekt in Liebfrauen  

Mi 25.3. 14 Uhr 
18.30 Uhr 

Seniorenkreis in Borgisdorf  
Passionsandacht im Gemeindezentrum 

Do 26.3. 9 Uhr 
15.30 Uhr 

Eltern-Kind-Treff in Borgisdorf 
Offener Sing- und Musizierkreis im Gemeindezentrum 

Fr 27.3. 15 Uhr 
17 Uhr 

Männerkreis im Gemeindezentrum 
Ökumenischer Kreuzweg (Jugend) in Gölsdorf 
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Veranstaltungen im April  

Sa 28.3. 9 Uhr Kirchenputz in Nikolai  

So 29.3. 15 Uhr Gemeindegespräch mit Pfr. Schimming im GZ  

Mi 1.4. 18.30 Uhr Passionsandacht im Gemeindezentrum 

Do 2.4. 14.30 Uhr Seniorenkreis in Rohrbeck 

So 5.4. 7 Uhr 
7 Uhr 

Oster-Frühstück in Gölsdorf 
Oster-Frühstück im Gemeindezentrum 

Mo 6.4. 11.30 Uhr Oster-Brunch in Borgisdorf 

Mi 8.4. 14 Uhr Seniorenkreis im Gemeindezentrum 

Do 9.4. 14 Uhr Seniorenkreis in Markendorf 

Sa 11.4. 10 Uhr 
11 Uhr 
16 Uhr 

Paul-Gerhardt-Chorprojekt in Jüterbog 
Pfadfinder-Treff in Niedergörsdorf 
Teestube für Geflüchtete im Abtshof 

Di 14.4. 14 Uhr 
15 Uhr 

Seniorenkreis in Kloster Zinna 
Landeskirchliche Gemeinschaft im Gemeindezentrum 

Mi 15.4. 14 Uhr  Gemeindenachmittag in Jacobi  

Do 16.4. 18 Uhr Miriam-Treffen in Niedergörsdorf 

Fr 17.4. 18 Uhr ĂFeierabend auf der Bankñ in Dennewitz 

Do 23.4. 9 Uhr 
14 Uhr 
15.30 Uhr 

Eltern-Kind-Kreis in Borgisdorf  
Seniorenkreis in Langenlipsdorf 
Offener Sing- und Musizierkreis im Gemeindezent-
rum 

Fr 24.4. 14 Uhr 
15 Uhr 

Seniorenkreis in Oehna 
Männerkreis im Gemeindezentrum 

Mi 29.4. 14 Uhr Seniorenkreis in Borgisdorf 

Do 30.4. 19 Uhr Orgelkonzert ĂTanz in den Maiñ in Nikolai 
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Di 5.5. 14 Uhr Seniorenkreis in Kloster Zinna 

Do 7.5. 14 Uhr 
14.30 Uhr 
15.30 Uhr 

Seniorenkreis in Markendorf 
Seniorenkreis in Rohrbeck 
Offener Sing- und Musizierkreis im Gemeindezentrum 

Sa 9.5. 16 Uhr Teestube für Geflüchtete im Abtshof 

Di 12.5. 15 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft im Gemeindezentrum 

Mi 13.5. 14 Uhr 
14 Uhr 

Gemeindenachmittag in Jacobi 
Seniorenkreis im Gemeindezentrum 

Fr 15.5. Kirchweihe Kloster Zinna 1226 

Do 21.5. 9 Uhr 
18 Uhr 

Eltern-Kind-Kreis in Borgisdorf  
Miriam-Treffen in Niedergörsdorf 

Fr 22.5. 18 Uhr Orgel-Nachtwanderung in Jüterbog 

Mi 27.5. 14 Uhr Seniorenkreis in Borgisdorf  

Do 28.5. 14 Uhr Seniorenkreis in Langenlipsdorf 

Fr 29.5. 14 Uhr 
15 Uhr 
18 Uhr 

Seniorenkreis in Oehna  
Männerkreis im Gemeindezentrum 
ĂFeierabend auf der Bankñ in Dennewitz 

Sa 30.5. 11 Uhr 
13 Uhr 

Pfadfinder-Treff in Niedergörsdorf  
Tag der Baukultur in Jüterbog 

Tag der Baukultur in J¿terbog 

am Samstag, 30. Mai 

 

13 Uhr F¿hrung in der Jacobikirche 

 
16 Uhr F¿hrung in der Liebfrauenkirche 

(Start am Mºnchenkloster) 
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Aktuelle Informationen über die Arbeit mit Geflüchteten finden Sie unter: 

www.gemeinsam-in-jueterbog.de  

Herzlich laden wir Sie zu den nächsten Teestuben ein: 

14. März, 11. April, 9. Mai, jeweils 16 bis 18 Uhr, im Abtshof. 

M ich erreichte die Anfrage aus dem 
Flüchtlingsheim, ob ich eine Bibel in 

persischer Sprache hätte oder besorgen 
könnte. Das gab es bisher nur ganz selten. 
Die meisten Geflüchteten dort sind keine 
Christen. 

I ch war gespannt, klopfte an die Zimmer-
tür. Freundlich bat mich eine junge Frau 

herein. Sie, ihr Mann und ein kleiner Sohn 
sind Afghanen, lebten aber im Iran. Die 
Situation dort im Lande ist für Menschen 
aus Afghanistan sehr schwierig. Sie mach-
ten sich auf die Flucht, liefen zu Fuß, den 
kleinen Sohn im Rucksack durch die Türkei 
bis nach Griechenland. Dort lebten sie 8 
Monate in einem Flüchtlingslager in der 
Nähe von Athen. Und dort geschah es, 
dass die junge Frau in Kontakt mit Christen 
kam. Im Iran war das streng verboten. Dort 
müssen alle dem Islam angehören. Nun 
lernte sie eine andere Religion kennen, 
ging sonntags in die Gottesdienste und war 
fasziniert. Hier erlebte sie eine große Gast-
freundschaft, hörte Geschichten aus der 
Bibel, erlebte, dass Frauen und Männer 
gleichbehandelt wurden. Das hat sie tief 
ber¿hrt. ĂIch konnte zu Gott in meiner eige-

nen Sprache betenñ. Das erf¿llte sie mit 
großer Freude, und sie wurde neugierig, 
diese für sie bisher fremde Gemeinschaft 
der Christen näher kennenzulernen. 

A ls die Familie dann in Deutschland war 
und nach der Erstaufnahme in Eisen-

hüttenstadt in Jüterbog ankam, fragte sie 
nach einer Bibel in ihrer Muttersprache 
Farsi. Sie wollte mehr über dieses heilige 
Buch der Christen erfahren und darin le-
sen.  

U nd als ich ihr die Bibel dann überreich-
te, leuchteten ihre Augen. Sie nahm 

das Buch mit goldener Aufschrift in mir 
unbekannten Buchstaben entgegen wie ein 
kleines Baby, ganz vorsichtig, ganz ehr-
furchtsvoll. 

I ch konnte ihr dann Kontakt zu einer Ira-
nerin vermitteln, die in unserer Gemeinde 

in Jüterbog getauft wurde und mit ihr in 
Farsi sprechen kann. Vielleicht kommen 
die beiden bald einmal gemeinsam in den 
Gottesdienst? Möge Ihnen dann genauso 
viel Freundlichkeit begegnen wie bei den 
Christen in Athen. 
 

Mechthild Falk Â 

ăIch konnte zu Gott in meiner eigenen Sprache beten.ò 
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D enkt man an Käse und Wein, kommen 
einem gleich Bilder von glücklichen 

Kühen oder mediterranen Weinbergen in 
den Sinn. Doch: ĂWillst du immer weiter 
schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah.ñ 
Genau darum hatten wir im Wonnemonat 
Mai für unsere Exkursion nach erlesenen 
Köstlichkeiten aus unserer Region gesucht 
und fanden es spannend, den Käse-Hof in 
Schöbendorf und den Weinberg in Baruth 
zu besuchen. 

K urz hinter dem Dorfeingang von Schö-
bendorf findet man die Urstrom-

Käserei von Yule Seifert und Paul Thomas. 
Die 700 schönen Jersey-Kühe des zertifi-
zierten Bio-Hofes sind die Basis für gesun-
de Produkte. Mit viel Leidenschaft und 
Fachwissen wird zweimal in der Woche 
aus 700 l Milch Joghurt, Quark, Mozzarella 
und eine leckere Vielfalt an Käse herge-
stellt. Wir erfuhren viel über die Tiere, die 
Herstellungsverfahren und die Absatzmög-
lichkeiten. Die Milch von Jersey-Kühen 
wird aufgrund ihres hohen Fett- und Pro-

teingehaltes geschätzt. Im Hofladen kann 
man Käse, Wurstprodukte und sogar Milch-
eis kaufen. 

N ach einer Verkostung ging es weiter 
zum Mühlberg nach Baruth. Der IKU 

e.V. produziert hier seit 2007 aus über 
6000 Weinstºcken edle ĂGoldstaub-
Weineñ. Der Verein zur Entwicklung des 
ländlichen Raumes hat 14 Mitglieder und 
viele Freunde. Auch wir durften beim Bie-
gen und Beschneiden der Rebstöcke mit-
helfen. Wir erlebten Gastfreundschaft und 
Geselligkeit, die Arbeit im Weinberg und 
hörten Geschichten aus der Vereinsge-
schichte. Zum Ausklang des erlebnisrei-
chen Frühlingstages saßen wir bei Käse, 
Brot und Wein einer langen Tafel auf dem 
Weinberg unter Bäumen in der milden 
Abendsonne.  
 

Klaus-Peter Gust Â  

Umweltgruppe  

R¿ckschau: ăKªse, Brot und Weinò 

 


